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Vorwort

Mit dieser bereits fünften Publikation zu einer Österreichischen Berufsbildungs-
forschungskonferenz liegt nicht nur ein gelungener wissenschaftlicher Konferenz-
band vor, sondern auch die Dokumentation von Kontinuität und etwas Beharrlich-
keit. Die Sektion Berufsbildung des Bildungsministeriums war gemeinsam mit
dem Arbeitsmarktservice Österreich von Anfang an eine unterstützende und trei-
bende Kraft � darauf sind wir auch ein wenig stolz; die Österreichische Gesell-
schaft für Forschung und Entwicklung im Bildungswesen (ÖFEB) bzw. deren Sek-
tion Berufs- und Erwachsenenbildung als Veranstalter konnte sich bereits zum
fünften Mal auf alle wichtigen Institutionen der Berufsbildung in Österreich ver-
lassen, ohne deren aktive Mitarbeit die Konferenz nicht in diesem Umfang und
dieser Qualität durchgeführt werden könnte; das Programmkomitee schließlich
hat durch sein Statut gesichert, dass zwar personelle Erneuerung geschieht, dass
aber immer ein Teil der Mitglieder durch mehrmalige Mitarbeit die notwendige
Kontinuität sichert. Das wohl deutlichste Zeichen der Kontinuität ist aber der
Veranstaltungsort: dass im Zweijahres-Rhythmus die gesamte österreichische und
ein nicht unbeträchtlicher Teil der deutschsprachigen Scientific Community nach
Steyr kommt, sehen wir als ein echtes Qualitätsmerkmal sowohl der Konferenz
als auch der Stadt an Steyr und Enns.

Aber natürlich und glücklicherweise verändert sich die Konferenz auch immer
wieder, und Neues wird ausprobiert und eingebracht. Bei den Beitragsformaten
gab es in diesem Jahr eine ExpertInnen-Runde am Abend, die einen Blick in
die nahe Zukunft beruflicher Bildung wagte, die Ausschreibungsmodalitäten des
Österreichischen Berufsbildungsforschungspreises wurden geändert (die Folge
war eine erfreulich große Zunahme der Zahl der Einreichungen), und wir hatten
mit fast allen berufsbildenden Schulen aus Steyr erstmals die Zielgruppe vieler
Forschungsaktivitäten vor Ort präsent und aktiv beteiligt. Und auch die vorlie-
gende � fünfte � Konferenzpublikation bietet eine wesentliche Neuerung: Sie ist
nicht nur gedruckt in Buchform erhältlich, sondern auch online verfügbar � als
„open access“-Version, mit der wir eine breite Aufnahme und Diskussion der
Inhalte erhoffen und unterstützen wollen.

Das Thema der 5. BBFK � eine Renaissance der Berufsbildung, versehen mit
einem Fragezeichen � war im Nachhinein betrachtet gut gewählt, obwohl wir
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gerade in Österreich nicht wirklich von einer Neu- oder Wiederbelebung der Be-
rufsbildung reden können, weil die berufliche Bildung sich seit vielen Jahren als
höchst lebendig und attraktiv präsentiert. Dass wir uns darauf nicht ausruhen
dürfen und dass Veränderungen national und gerade auch europäisch in rascher
werdenden Zyklen geschehen und als notwendig erachtet werden, das macht die
Forschung auf diesem Gebiet so wichtig und die Präsentation und Diskussion der
Forschungsaktivitäten unbedingt notwendig. Der Berufsbildungsforschung kann
man wohl nicht vorwerfen, dass sie nur im Elfenbeinturm zu Hause ist. Und doch
haben wir in Österreich nicht viele Orte und Gelegenheiten, diesen Austausch
und die fachliche Diskussion in so konzentrierter Form erfahrbar zu machen, wie
das in Steyr bei der Berufsbildungsforschungskonferenz der Fall war.

Deshalb wird es im Jahr 2018 die 6. BBFK � in Steyr � geben, und deshalb
bedanke ich mich bei den Verantwortlichen der Konferenz und den Herausgeber-
Innen dieser Publikation für ihre wichtige und erfolgreiche Arbeit.

Dr. Christian Dorninger
Leiter der Sektion II Berufs- und Erwachsenenbildung
Bundesministerium für Bildung
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